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Kommentar

Helvetia ruft und wir kommen
Kommentar zu den Wahlen 2023

TEXT: LEASCHLENKER

Die Wahlen 2023 stehen vor der Tür. Parteien
verabschieden Wahlprogramme, potenzielle Kandidierende

liebäugeln mit Bundesbern, Menschen aus allen

Parteien und mit unterschiedlichen politischen
Engagements stellen sich die Frage: Wer aus meinem
Umfeld, wenn nicht sogar ich selbst, möchte Bundespolitik

machen? Tatsache ist, dass in diesem Bereich
eine spezifische Bevölkerungsgruppe klar dominiert,
nämlich die der weissen, eher älteren Männer.

Die überparteiliche Bewegung «Helvetia ruft!» von
Kathrin Bertschy und Flavia Kleiner will dies ändern
und eine Demokratie schaffen, welche die tatsächliche

Bevölkerung widerspiegelt. Am 29. September
gaben die beiden Initiantinnen den Startschuss für
ihre Kampagne. Während einer Veranstaltung mit
Reden von Alt-Bundesrätin Ruth Dreifuss, Osteuropa-
Korrespondentin Luzia Tschirky und Regierungsrätin

Basel-Stadt Esther Keller präsentierten sie der
mehrheitlich weiblichen Zuhörerinnenschaft ihren Plan:

Die Projektleiterinnen von «Helvetia ruft!» schliessen
mit den Parteipräsidien Wetten ab. So gelobt die FDP,

den Frauenanteil in ihrer Fraktion auf 40 Prozent zu

erhöhen, während die CVP verspricht, die obersten
Listenplätze zur Hälfte mit Frauen zu besetzen.

Für eine feministische, inklusive Politik bedarf
es im Parlament der tatsächlichen Repräsentation
aller Bevölkerungsgruppen. Dies beinhaltet nicht
nur das Geschlecht: Wir brauchen mehr politisch
aktive Menschen mit Migrationshintergrund, mit
Beeinträchtigung, aus verschiedenen Altersgruppen,

unterschiedlichen Berufsgruppen (ungefähr
44 Prozent des aktuellen Parlaments bestehen aus
Unternehmerinnen). «Helvetia ruft!» fördert einen
Schritt in die richtige Richtung.
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